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Ihm wurde die Vorfahrt genommen - Fahrerflucht

  

Ausweichmanöver! Salzhemmendorfer Pkw-Fahrer (22) landet mit Wallenser Beifahrerin
(19) im Graben und überschlägt sich mehrfach

  

Alfeld/Salzhemmendorf (wbn).  Schrecksekunde für einen Pkw-Fahrer aus
Salzhemmendorf und dessen junge Beifahrerin aus Wallensen. Auf der Bundesstraße
240  taucht plötzlich ein silberfarbener Pkw auf, nimmt ihm die Vorfahrt. Der
Salzhemmendorfer versucht geistesgegenwärtig ein Ausweichmanöver, driftet aber nach
links von der Fahrbahn ab und überschlägt sich mehrfach im Graben.

  

Wie durch ein Wunder blieben der 22-jährige Salzhemmendorfer und seine 19-jährige
Beifahrerin aus Wallensen unverletzt und konnten sich noch aus dem Autowrack selbst
befreien. Der Unfallverursacher war aber inzwischen längst über alle Berge. Hier der
Polizeibericht: Ein 22-jähriger Salzhemmendorfer ist am Sonntagabend, gegen 19.30 Uhr, mit
seinem Pkw auf der B 240 aus Weenzen kommend, in Richtung Marienhagen unterwegs
gewesen. Als Beifahrerin befand sich eine 19-jährige aus Wallensen in seinem Fahrzeug.     
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Ein bislang unbekannter, silberfarbener Pkw hat aus der Straße  "Beerengrund" kommend, die
Vorfahrt des Salzhemmendorfers mißachtet und  ist auf die B 240 eingefahren. Der
Salzhemmendorfer konnte einen  Zusammenprall mit dem Pkw durch ein Ausweichmanover
vermeiden, geriet  dabei aber nach links von der Fahrbahn ab.

  

Der Pkw überschlug sich  mehrfach und blieb völlig demoliert im Graben liegen. Die Insassen 
konnten aus dem verunfallten Pkw heraus klettern. Der Salzhemmendorfer  wird bei dem Unfall
leicht verletzt. Der das Ausweichmanöver auslösende,  silberfarbene Pkw entfernt sich von der
Unfallstelle. Der entstandene  Totalschaden am Pkw des Salzhemmendorfers beträgt ca. 4500
Euro.  Weiterer Sachschaden entsteht nicht. Zeugen des Unfalls werden gebeten,  sich mit dem
PK Alfeld unter Tel. 05181 / 9116-0 in Verbindung zu  setzen.
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